
Arbeitseinsatz der Winterthurer Seniorinnen und Senioren im Berggebiet 2018 
 

Savognin ist dieses Jahr der Ausgangspunkt für unseren freiwilligen Einsatz.  

Für die Grossgemeinde Surses arbeiten wir an drei Tage in Bivio, schwendten entlang von 

Wanderwegen, um diese vor dem Überwachsen mit Wachholder, Schwarzerlen und anderem 

Grünzeug zu bewahren, bauen kleine Brücken und Stege. Als Wanderfreudige wird uns 

bewusst, welch grosser Einsatz für den Erhalt all der Wege geleistet werden muss.  

 

Einladende Grillstellen bringen wir wieder in Ordnung, ein Holzhäuschen wird im unebenen 

Gelände versetzt, Holz gespaltet und gestapelt, damit nach uns Kommende Trockenes 

vorfinden. Harte Knochenarbeit am vierten Tag ist das Ausstechen von Germer auf einer 

überwucherten Alpweide hoch über Savognin.  

Zwei von unsrer Truppe bleiben in Savognin. Sie schweissen und montieren Rahmen, die dem 

Untergrund von Sitzbänken Stabilität verleihen werden. 
 

  
 

Beim Werkhof in Savognin     Aufräumen bei Bivio  

 

 
 

Aufräumen der Grillstelle oberhalb Bivio 



 
 
Giftigen Germer ausgraben oberhalb Savognin 

 

 
 

Versetztes Holzhaus oberhalb Bivio 

 

Die Villa Aurora ist unsere einfache aber gemütliche Gruppenunterkunft, in der wir von 

unseren beiden Küchenfeen verwöhnt werden.  

 

Als Dank für unsere gute Arbeit sind wir mit den uns begleitenden Gemeindearbeitern zu 

einem Grillabend an den schönen Badesee eingeladen.   

 

Am freien Tag geniessen wir einen Ausflug auf die Alp Flix. Die Berge sind heute verhangen. 

Umso mehr erfreuen wir uns, wie schon die Tage zuvor, an einer wunderbaren, vielfältigen 

Alpenflora. Allein dafür, aber auch für die gute und humorvolle Stimmung in der Gruppe und 

die Begegnungen mit Menschen vor Ort, hat sich der Einsatz mehr als gelohnt. 

 

Vielen Dank der Berghilfe, deren Bergversetzer die Einsätze koordiniert. Dem 

Verantwortlichen der Gemeinde Surses, der den Einsatz gut und abwechslungsreich organisiert 

hat. Ein grosses Dankeschön dem Stadtverband der reformierten Kirchen von Winterthur, sie 

haben die Kosten für Reise, Kost und Logis übernommen. Und ein ganz herzliches Dankeschön 

jenen mutigen Frauen und Männern, die mit Freude und Tatkraft zum guten Gelingen der 

Woche beigetragen haben.  
Kathrin Mages 13.06.2018 


